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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00010

In einer vermoorten Senke am Ostrand der Halbinsel, die den "Schaalsee" vom "Bernstorfer Binnensee" trennt, stockt auf feuchten - sehr 
feuchten, kleinflächig nassen, eutrophen wenig gestörten Torfen dieser Eschen-Feuchtwald. Die dichte Krautschicht prägen bereichsweise 
Rasenschmiele und Sumpfsegge bzw. Winkelsegge. 
Stetig kommen Wasserschwertlilie, Bittersüßer Nachtschatten, Gilbweiderich und Wasserminze vor.
Eine dichte Strauchschicht bilden Auentraubenkirsche und Eschenverjüngung. Die Erle gehört sporadisch vorkommend zur 1. Baumschicht.
Nur am SO-Rand des Biotopes schließt sich ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald an.
Großflächig begrenzt Laubmischwald (mit Fichten) den Biotop. Vom sich anschließenden See trennt ein schmaler Röhrichtgürtel den 
Feuchtwaldkomplex.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex remota Fraxinus excelsior Padus avium

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Mentha aquatica Mnium hornum
Solanum dulcamara

Acer pseudoplatanus Ajuga reptans Athyrium filix-femina Caltha palustris
Carex elongata Corylus avellana Crataegus monogyna Crepis paludosa
Dryopteris carthusiana Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Ranunculus repens Thelypteris palustris Urtica dioica


